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Beſtellungen
f die SaaleZeitung für das laufende Viertel
hr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
r unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
beſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Der Schluß der Arbeiterſchutz Konferenz

Am 4 Febr d J überraſchte Kaiſer Wilhelm die
elt mit den beiden Erlaſſen in welchen er ſeinen Entſchluß
ndgab eine internationale Konferenz zur Regelung der
ennenden Arbeiterfrage einzuberufen und am Sonnabend
folgte bereits der Schluß dieſer Konferenz die alſo trotz
ler entgegenſtehenden Schwierigkeiten binnen nicht ganz zwei
donaten zuſtande gebracht wurde und ihre Aufgabe in ein
hendſter Weiſe löſte Gegenüber der allgemein herrſchenden
eſorgniß daß die Konferenz keiye poſitiven Früchte zeitigen
erde har ſie ein hocherfreuliches Reſultat erzielt welches alle
heile voll befriedigte
Die Urſache dieſes o iſt vor allem in der Entſtehung
r Konferenz zu ſuchen Die Energie und Begeiſterung mit
elcher in den kaiſerlichen Erlaſſen vom 4 Febr der Gedanke j
nd das Programm der Konferenz kundgegeben ſind fanden
ren thatſächlichen Ausdruck in der raſchen Entſchloſſenheit
it welcher der Plan alsbald ins Werk geſetzt wurde ſie be

immten auch den Geiſt von welchem die Verhandlungen ge
ragen wurden Dem kaiſerlichen Urheber und Schutzherrn

er Konferenz wie ihn ein Trinkſpruch bei dem vorgeſtrigen
Abſchiedseſſen bezeichnete gebührt in erſter Linie das Verdienſt

s günſtigen Ergebniſſes der Konferenz
Daneben darf aber auch nicht des Verdienſtes vergeſſen

erden welches dem Leiter der internationalen Konferenz dem
reußiſchen Handelsminiſter Frhrn v Berlepſch gebührt
lle Theilnehmer der Konferenz ſtimmen darin überein daß

um wiederum an die Worte eines Trinkſpruchs an
knüpfen ſeiner Begeiſterung für die Sache und ſeiner
achkunde die Förderung und das poſitive Ergebniß der Ver

andlungen in hohem Maße zu danken ſind So kam zu der
raftvollen Jnitiative die geſchickte und fachkundige Ausführung
urch den berufenen Berather der Krone um den erſten
roßen Schritt zur Durchführung des Reformplanes der
giſerlichen Erlaſſe vom 4 Febr zu einem vollen Erfolge zu
nachen und ſo auch für die weiteren Schritte auf dieſer
Bahn die günſtigſten Auſpizien zu eröffnen

Zu der am Sonnabend um 2 Uhr nachmittags anberaumten
Schlußſitzung der Konferenz hatten ſich die Delegirten voll

t im großen Kongreßſaal des Reichskanzler Palais ein
gefunden

Nach Verleſung des Schlußprotokolls und deſſen Vollziehung
durch die Vertreter der einzelnen an der Konferenz betheiligten

taaten hielt der Miniſter für Handel und Gewerbe Frhr
o Berlepſch in franzöſiſcher Sprache eine Anſprache die
folgenden Wortlaut hatte

Meine Herren
Unſere Arbeit iſt beendet heute noch trennen ſich die Mit

glieder der internationalen Konferenz zur Regelung der Arbeit
in den induſtriellen Etabliſſements und in den Bergwerken,
und da liegt wohl für jeden Einzelnen von uns die Frage nahe
ob die angeſtrengte gewiſſenhafte Arbeit der wir uns 14 Tage

lang hingegeben haben ob der Austauſch der Meinungen die
freundſchaftlichen Beziehungen die wir zu einander gewonnen
haben verloren ſein oder ob ſie dauernde Früchte tragen
werden Wir ſind nicht in der Lage eine beſtimmte Antwort
auf dieſe Frage zu geben denn wir waren nicht berufen inter
nationale Vereinbarungen über das uns vorgelegte Programm
zu treffen ſondern nur Gutachten und Wünſche zu formuliren
die der Erwägung der hohen Regierungen welche ihre
Delegirten hierher ſandten unterliegen werden Wohl aber

ſind wir in der Lage die Frage zu beantworten ob wir
glauben eine Grundlage gefunden zu haben auf welcher der
Gedanke der arbeitenden Klaſſe in den induſtriellen Staaten
Europas einen erhöhten Schutz eine größere Sicherung ihrer
materiellen phyſiſchen moraliſchen und intellektuellen Kräfte zu
gewähren fortleben und weiter ausgeſtaltet werden kann Jch
ſcheue mich nicht meine Herren dieſe Frage in Jhrem Namen
zu bejahen

So groß uns allen zunächſt die Schwierigkeiten erſchienen
die Frage des Schutzes der Arbeit durch ihre Beſchränkung
nach Art Zeit und Dauer auch nur von einem einheitlichen
Geſichtspunkt aus zu betrachten ſo ſicher ſind wir zu dem
Reſultat gelangt daß es einheitliche internationale Geſichts
punkte giebt nach denen die Löſung dieſer Frage von den

r 77 e n en d ins Auge gefaßt werden
nn welche die eigenthümlichen Verhältniſſe i dberückſichtigen haben werden r Mhres Lebens zu
Dieſe gewonnenen Geſichtspunkte laſſen ſich meines Erachtens

dahin zuſammenfaſſen daß es für dasjenige was die Geſetz
gebung oder die Sitten eines jeden Landes der arbeilenden
Klaſſe gewähren ſollten nur eine Grenze giebt nämlich die
Sicherheit der Exiſtenz und das Gedeihen der Induſtrie von
dem auch das Gedeihen der arbeitenden Klaſſe abhängig iſt

Jch meine daß wenn wir uns in der Ueberzeugung trennen
können daß dieſer Satz inuner mehr Wahrheit werden wird
wir mit Befriedigung auf unſere gemeinſame Arbeit zurück
blicken können Wir werden ſie mit gutem Gewiſſen den
hohen Regierungen die uns delegirten vorlegen deren Er
wägungen es vorbehalten bleibt welche Folgen ſie derſelben
geben wollen

Zu meiner hohen Freude aber darf ich es Jhnen meine
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mein Allergnädigſter Herr deſſen Einladung zur Konferenz
Jhre hohen Regierungen in ſo entgegenkommender Weiſe
gefolgt ſind mich beauftragt hat Jhnen ſeinen wärmſten Dank
auszuſprechen für die ſachkundige eingehende und erfolgreiche
Arbeit mit welcher jeder von Jhnen an den Verhandlungen
der Konferenz ſich betheiligt hat

Möge Gottes Segen dazu helfen daß die Saat die wir mit
unſeren ſchwachen Kräften in unſeren Verhandlungen geſäet
haben hundert und tauſendfältige Frucht trage

Die Anſprache fand den lauteſten Beifall der Delegirten
Hierauf erhob ſich der engliſche Vertreter Sir John Gorſt
zu einer längeren Erwiderung in engliſcher Sprache deren
Inhalt etwa folgender war Es ſei ihm von beſonderer Be
deutung im Namen ſeiner Kollegen Sr Majeſtät dem Kaiſer
zu danken dafür daß derſelbe die Konferenz in Berlin
zuſammenberufen deren Ergebniſſe außerordentlich erfreuliche
ſeien Dieſe Konferenz werde hoffentlich nicht die letzte ſein
und wenn Millionen von Kindern dem Elend entzogen und
ebenſoviel Frauen dem häuslichen Leben wiedergegeben ſein
würden ſo werde man ſich mit Dankbarkeit der Initiative
Sr Majeſtät erinnern Nachdem darauf noch der belgiſche
Miniſter Jacobs ſeine Befriedigung über den Verlauf derVerhandlungen kundgegeben und insbeſondere dem Vorſitzenden

Miniſter Frhrn v Berlepſch den Dank der Delegirten für
die Leitung ausgeſprochen hatte ſowie die Vertreter Italiens
und Spaniens Boccardo und Decaſtro ſich dieſem Danke
angeſchloſſen hatten wurde die Konferenz um 3 Uhr 25 Min
im Namen des Kaiſers und Königs geſchloſſen

Die internationale Arbeiterſchutzkonferenz hatte be
kanntlich in ihre Geſchäftsordnung eine Beſtimmung aufgenommen
nach welcher während der Dauer der Verhandlungen Geheim
u ſtreng beobachtet werden ſollte Nachdem nunmehr dieſe

erhandlungen ihren Abſchluß gefunden haben geben wir im
nachſtehenden die Konferenzbeſchlüſſe in ihrer Ge
ſammtheit wieder

Der Konferenzberathung war bekanntlich ein von deutſcher Seite
ausgearbeitetes e zugrunde gelegt welches in 6 Ab
ſchnitten Fragen aufftellte Die Beſchlüſſe ſind demgemäß in
Antworten auf dieſe Fragen eingekleidet

J Regelung der Arbeit in Bergwerken
1 Jſt die Beſchäftigung unter Tage zu verbieten
a für Kinder unter einem beſtimmten Lebensalter
b für weibliche Perſonen

Es iſt wünſchenswerth
a daß die untere Grenze des Alters in welchem die Kinder

zu den unterirdiſchen Bergwerksarbeiten zugelaſſen werden
dürfen nach Maßgabe der durch die Erfahrung feſtgeſtellten
Möglichkeit allmälig auf das Ende des 14 Lebensjahres ver
ſchoben wird jedoch würde für die ſüdlichen Länder dieſe
Grenze auf 12 Jahre feſtzuſetzen ſein

b daß die Arbeit unter der Erde den Perſonen weiblichen
Geſchlechts verboten werde

2 Jſt für Bergwerke in denen die Arbeit mit beſonderen
Gefahren für die Geſundheit verbunden iſt eine Beſchränkung der
Schichtdauer vorzuſehen

Es iſt wünſchenswerth
daß in den Fällen wo die Bergwerkstechnik nicht ausreichen
würde um alle Gefahren für die Geſundheit welche ſich aus
den natürlichen oder zufälligen Bedingungen der Ausbeutung
gewiſſer Bergwerke oder gewiſſer Schächte ergeben zu be
ſeitigen die Arbeitsdauer eingeſchränkt werde die Sorge für
die Durchführung dieſes Berathungsergebniſſes auf geſetz
geberiſchem oder Verwaltungswege oder durch Uebereinkunft
zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern oder anderswie
bleibt jedem Lande nach den Grundſätzen und der Praxis jedes
Volkes überlaſſen

3 Jſt es im allgemeinen Jntereſſe möglich um die Regel
mäßigkeit der Kohlenförderung zu ſichern die Arbeit in den
Kohlengruben einer internationalen Regelung zu unterſtellen

Es iſt wünſchenswerth
a daß die Sicherheit des Arbeiters und die Unſchädlichkeit

der Arbeiten für die Geſundheit durch alle Mittel gewährleiſtet
werde über welche die Wiſſenſchaft verfügt und daß dieſelben
unter Staatsaufſicht geſtellt werden

b daß die mit der Leitung des Unternehmens betrauten
Jngenieure ausſchließlich Leute ſeien deren Erfahrung und
techniſche Befähigung gebührend erprobt ſind

c daß die Beziehungen zwiſchen den Bergabeitern und den
Betriebsingenieuren möglichſt unmittelbare ſeien ſodaß ſie den
Charakter des gegenſeitigen Vertrauens und der gegenſeitigen
Achtung tragen

d daß die in Uebereinſtimmung mit den Sitten jedes
Landes organiſirten Vorbeugungs und Hilfseinrichtungen
welche beſtimmt ſind den Bergarbeiter und ſeine Familie gegen
die Folgen der Krankheit der Unfälle der vorzeitigen Jnvalidität
des Alters und des Todes zu ſchützen und welche geeignet ſind
das Loos des Bergarbeiters zu beſſern ſowie ihn an ſeinen
Beruf zu feſſeln immer weiter entwickelt werden

o daß man ſich um die Kontinuität der Kohlenprodnktion zu
verbürgen bemühe die Arbeitseinſtellungen zu verhüten Die
Erfahrung heweiſt daß das beſte Präventivmittel gegen
Streiks darin beſteht daß die Bergwerksunternehmer und die
Arbeiter ſich freiwillig verpflichten in allen Fällen wo ihre

Differenzen nicht durch unmittelbares Uebereinkommen ge
u werden können die Entſcheidung eines Schiedsgerichts
anzurufen

II Regelung der Sonntagsarbeit
1 Jſt die Arbeit an Sonntagen de lfälle vorbehalten zu verbieten t r Regel nach und Not

Es iſt wünſchenswerth
daß unbeſchadet der in jebem Lande erforderlichen Ausnahmen

Herren ſchon heute ausſprechen daß Se Majeſtät der Kaiſer

1 ein Ruhetag in jeder Woche den geſchützten Perſonen
Kindern jugendlichen Arbeitern Frauen gewährt werde
2 ein Ruhetag allen induſtriellen Arbeitern zukomme
3 daß der Ruhetag für die geſchützten Arbeiter auf den

Sonntag verlegt werde und
4 der Ruhetag für alle induſtriellen Arbeiter ebenfalls

auf den Sonntag falle
2 Welche Ausnahmen ſind im Falle des Erlaſſes eines ſolchen

Verbotes zu geſtatten
Ausnahmen ſind zuläſſig

a mit Rückſicht auf Betriebe welche aus techniſchen Gründen
die Kontinuität der Produktion verlangen oder welche dem
Publikum nothwendige Erzeugniſſe liefern deren Herſtellung
täglich ſtattfinden muß

b mit Rückſicht auf Betriebe die ihrer Natur nach nur zu
beſtimmten Jahreszeiten funktioniren können oder die von der
unregelmäßigen Wirkung der Naturkräfte abhängig ſind

Auch im Falle dieſer Ausnahmen ſoll jeder Arbeiter jeden
zweiten Sonntag frei haben
3 Sind dieſe Ausnahmen durch internationales Abkommen

durch Geſetz oder im Verwaltungswege zu beſtimmen
Zu dem Zwecke der Feſtſetzung der Ausnahmen nach gleich

artigen Geſichtspunkten iſt es wünſchenswerth daß ihre feſte
Regelung durch ein Uebereinkommen zwiſchen den verſchiedenen
Regierungen hergeſtellt wird

III Regelung der Kinderarbeit
1 Sollen Kinder bis zu einem gewiſſen Lebensalter von der

induſtriellen Arbeit ausgeſchloſſen werden
Es iſt wünſchenswerth

daß die Kinder beider Geſchlechter welche ein beſtimmtes Alter
noch nicht erreicht haben von der Arbeit in den induſtriellen
Betrieben ausgeſchloſſen werden

2 Wie iſt das Lebensalter bis zu welchem die Ausſchließung
ſtattfinden ſoll zu beſtimmen d

Gleich für alle Jnduſtriebezirke oder verſchieden
Es iſt wünſchenswerth

daß dieſe Altersgrenze auf 12 Jahre feſtgeſetzt werde mit Aus
nahme der ſüdlichen Länder für welche dieſelbe auf 10 Jahre
fallen würde daß dieſe Altersgrenzen für alle induſtriellen
Betriebe dieſelben ſeien und daß in dieſer Beziehung kein Unter
ſchied zuläſſig ſei
3 Welche Beſchränkungen der Arbeitszeit und der Be

ſchäftigungsart ſind für die zur induſtriellen Arbeit zugelaſſenen
Kinder vorzuſehen

Es iſt wünſchenswerth
daß die Kinder vorher den Vorſchriften über den Elementar
unterricht genügt haben
daß die Kinder unter 14 Jahren weder die Nacht noch den
Sonntag über arbeiten ſollen
daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 6 Stunden überſchreite
und durch eine Ruhepauſe von mindeſtens g Stunde unter
brochen werde
daß die Kinder von ungeſunder und gefährlicher Beſchäftigung
ausgeſchloſſen oder doch wenigſtens nur unter gewiſſen Schutz
bedingungen dazu zugelaſſen werden

IV Regelung der Arbeit junger Leute
1 Soll die induſtrielle Arbeit C Perſonen welche

das Kindesalter überſchritten haben Beſchränkungen unterworfen
werden
r Bis zu welchem Lebensalter ſollen die Beſchränkungen ein

eten r
Es iſt wünſchenswerth

daß die jugendlichen Arbeiter beider Geſchlechter zwiſchen 14
und 16 Jahren weder die Nacht noch den Sonntag über
arbeiten

3 Welche Beſchränkungen ſind vorzuſchreiben
Es iſt wünſchenswerth

daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit nicht 10 Stunden täglich
überſchreite und durch Ruhepauſen von insgeſammt mindeſtens
1 Stunden unterbrochen werde

4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den
allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen

Es iſt wünſchenswerth
d für beſtimmte Jnduſtriezweige Ausnahmen zugelaſſen

werden
daß für die ungeſunden und gefährlichen Beſchäftigungen Be
ſchränkungen vorgeſehen werden und daß den jungen Leuten
zwiſchen 16 und 18 Jahren ein beſtimmter Schutz betr
a Maximalarbeitstag b Nachtarbeit e Sonntagsarbeit und
d bei Verwendung in beſonders ungeſunden und gefährlichenBeſchäftigungen gewährt werde

V Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen
1 Soll die Arbeit verheiratheter Frauen bei Tage oder bei

Nacht eingeſchränkt werden
2 Soll die induſtrielle Arbeit aller weiblichen Perſonen

Frauen und Mädchen gewiſſen Beſchränkungen unterworfen
werden

3 Welche Beſchränkungen empfehlen ſich in dem Falle
4 Sind für einzelne Jnduſtriezweige Abweichungen von den

allgemeinen Beſtimmungen vorzuſehen und für welches iſt wünſchenswert

1 daß die Mädchen und Frauen über 16 Jahre weder die
Nacht noch den Sonntag über arbeiten
2 daß in Wirklichkeit die Arbeitszeit 11 Stunden täglich nicht
überſchreite und durch Ruhepauſen von zuſammen mindeſtens
h Stunden unterbrochen werde
3 daß Ausnahmen für gewiſſe Jnduſtriezweige zuläſſig

eien
4 daß für beſonders ungeſunde und gefährliche BeſchäftigungenEinſchränkungen vorgeſehen werden ß
5 daß Wöchnerinnen nur nach Verlauf von 4 Wochen ſeit

und des nothwendigen Aufſchubs ihrer Niederkunft zur Arbeit zugelaſſen werden

W
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VI Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen 20 neue den Wagalla entlaufene Sklaven und 25 Somalti ſowie
1 Sollen Beſtimmungen über die Ausführung der zu ver einigen mit Waaren beladenen Miaus Böten einen Lauf des

Tana welcher nach dem Baringo führen ſoll in
29

werhegkeen Sorichrhten und deren Ueberwachung getroffen Wagalla aus OdaBoruRupa bis an die Wakore Maſſai
Grenze entlang marſchirt dort hat er nach tagelangen Unterz nachdem er den Maſſais feſt verſprochen ſeineJm Falle die Regierungen den Arbeiten der Konferenz Folge W en un

geben empfehlen ſich die nachitehenden Beſtimmungen dürfniſſe mit Waaren zu bezahlen und keinen Krieg zu führen
1 Die Durchführung der in jedem Staate mit Bezug auf de Erlaubniß bekommen durch das Maſſai Land zu marſchirendie Gegenſtände der Konferenzberathung getroffenen Maß er ſei dann e a a n e See und habe geſagt er

achrichend l beſonders geeigneter it begrrg L eng e Paree Dieſe dachricht iſt mir von allen Seiten überein
ſtimmend von Wapokomo und Wagalla geſagt in Oda Galla Oda
OdaBoruRuva und Korkorro Jch e Jhnen Dr Peters

ißßr verfolgt die Telekiroute ſeinem ganzen2 Die von den verſchiedenen Staaten veröffentlichten jähr Kuherungen zu mir bin i

und von der Regierung des betreffenden Landes ernannter
Funktionäre überwacht werden die von den Arbeitgebern und
den Arbeitnehmern gleich unabhängig ſein ſollen

t daß er den See bereits jetzt

Laturell entſprechend und
der Ueberzeugung daß er jetztlichen Berichte dieſer Funktionäre ſollen von jedem derſelben t drei Monaten nicht in Ukamba ſitzt und Eſel kauft

den anderen Regierungen mitgetheilt werden n Emin Paſcha Sein Aufenthalt in OdaBoru
3 Jeder dieſer Staaten ſoll periodiſch und ſoweit möglich Kuva war durch das Fehlen der Tauſchartikel bedungen

in ähnlicher Form ſtatiſtiſche Erhebungen über die in den Be
rathungen der Konferenz behandelten Fragen vornehmen Jn dem neuen Jahresbericht des Kaufmänniſchen

4 Die theilnehmenden Staaten ſollen unter einander ſowohl Vereins in Frankfurt a M befindet ſich folgende be
dieſe ſtatiſtiſchen Nachweiſungen als auch den Text aller Be herzigenswerthe Stelle über die ſozialen Aufgaben der
ſtimmungen austauſchen die auf geſetzgeberiſchem oder Ver kaufmänniſchen Vereine
waltungswege getroffen ſich auf Fragen beziehen welche in der
Konferenz behandelt ſind
2 Sollen wiederholte Konferenzen von Vertretern der be

theiligten Regierungen abgehalten werden und welche Aufgaben
jollen ihnen geſtellt werden

Es iſt wünſchenswerth daß die Berathungen der theil
nehmenden Staaten ſich wiederholen zum Zwecke der gegen
ſeitigen Mittheilung der Beobachtungen welche bei der Aus
führung der Beſchlüſſe der gegenwärtigen Konferenz gemacht
worden ſind und um zu prüfen ob Abänderungen oder Er
gänzungen der letzteren wünſchenswerth ſind

g

Deutſches Reich
Verlin 30 März Der Kaiſer unternahm geſtern nach des 1 Mai zu bringen hat jetzt der Abgeordnete

Möchte ſich doch in den deutſchen Kaufmänniſchen Vereinen
raſcher als bisher die Ueberzeugung Bahn brechen daß mit der
Abhaltung von Vorleſungen und Feſtlichkeiten die Aufgabe
unſerer Vereine noch lange nicht erſchöpft iſt Die Tage be
ſchaulichen Daſeins und edler Selbſtgenügſamkeit
ſind unwiederbringlich dahin nur wenn unſere Vereine
weit mehr als es bis jetzt geſchehen iſt dem materiellen Wohl
ergehen der Mitglieder und den allgemeinen Jntereſſen
der Berufsgenoſſen ihre Aufmerkſamkeit zuwenden können
wir unter Erhebung des Anſpruches an den maßgebenden
Stellen als die berechtigten Vertreter der deutſchen Handlungs

r betrachtet zu werden mit vereinten Kräften an die
rei rung der traurigen Lage unſeres Standes heran

eten

Um Einheitlichkeit in die ſozialdemokratiſche
iebmittag einen Spazierritt nach dem r von dem Se Maj knecht die Sache in die Hand genommen Die ſozialdemokratiſche

vor 6 Uhr zurückkehrte Am Abend ſah der
der Jnternationalen Konferenz bei ſich Heute vormittag wohnten
Jhre Majeſtäten dem Gottesdienſte im Dom bei und nahmen
mittags die Ausſtellung der Niederländiſchen Kunſtwerke des

aiſer einige Herren e wird darüber berathen und ihren Beſchluß in den nächſten
agen veröffentlichen

Metz 29 März Der Kommandirende General des neuen
16 und 17 Jahrhunderts in Augenſchein Der Kaiſer be VI Armeecorps Graf Häſeler iſt heute nachmittag aus
abſichtigte am Nachmittage ſich zu Wagen nach Potsdam zu be Straßburg hier eingetroffen und hat im Europtiſchen Hofer Geſtern hatte Se Maj u a den Herzog von Sachſen Wohnnng genommen x Luropütſchen Hof

ltenburg ſowie den Erbprinzen zu Hohenlohe Langen
burg c als Gäſte bei ſich zur München 29 März Die Kammer der Abgeordneten

Frübſtückstaſel geſehen Die genehmigte die noch übrigen Poſitionen des Kultusetats
Kaiſerin r geſtern mit der Frau Erbprinzeſſin von Zarunter die Gehaltsaufbeſſerung der Geiſtlichen und nahm
Sachſen Me ningen im Auguſta Stift zu Charlottenburg der ſchließlich den Kultusetat im ganzen an Die nächſte Sitzung
Einſegnung der Konfirmanden Zöglingen der Anſtalt durch den wurde auf d auch 22eg en en alt if den 9 April anberaumt Der MiniſterpräſidentGeiſtlichen T L bei Die Kaiſerin ehe v Lutz iſt wieder ſo weit hergeſtellt daß er bereits en Wachen

an tag einer un des en ſes n ges Montag ſeine dienſtlichen Obliegenheiten übernehmen wird
e e en Haus bei Am Freitag hatte Her baieriſche Militärbevollmächtigte in Berlin GeneralmajorJ Maj den deutſchen Botſchafter in Petersburg Generallieutenant Eylander iſt zum Generallieutenant befördert worden

v Schweinitz empfangen und am Abend mit den Prinzeſſinnen
Töchtern die Sternwarke am Enckeplatz beſucht Der Herzog
von Sachſen Altenburg iſt nach Altenburg zurückgekehrt

Braunſchweig 29 März Der Landtag iſt bis zum
13 Mai vertagt worden

Weimar 29 März Der Landtag des Großherzogthums
Die erſte Mittheilung von ſeiner Abſicht den General SachſenWeimar Eiſenach iſt nach Erledigung der Arbeiten heute

v Caprivi zum Reichskanzler zu ernennen hat n Vertreter der Regierung mit einer Anſprache ge
worden in welcher den Abgeordneten Dank undder Kaiſer wie die Poſt hört am 18 d M zu den in Anerkennung gezollt wird

Sternenſaal verſammelten kommandirenden Generalen gemacht
Schwerin i Meckl 30 März Das bisher hier inDer Kaiſer hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache die auf n geſe ger 3 erdie Verſammelten den tiefſten Eindruck machte n ar eſor Folt ar iſt heute nach ſeiner

Der Kölniſchen Zeitung zufolge war der Abſchied des Kaiſerslautern 80 März Bei der heutigen Bismarck
eier an welcher ſich die pfälziſchen Abgeordneten und einGrafen Herbert Bismarck vom Kaiſer ein überaus überaus eiches ili is zahlreiches Publikum betheiligten hielt Obr Der Kaiſer küßte denſelben wiederholt und Miquel die Feſtrede und gedachte e

berreichte ihm ſelbſt die Kette des Hohenzollernſchen Haus der unvergleichlichen Verdienſte des Fürſten Bismarck um Kaiſer
ordens Die Kölniſche Zeitung bezeichnet dies als ein und Reich Die Feier verlief aufs glänzendſte
Shmbol der Vereinigung nicht der Trennung und fügt hinzu Berlin 29 März S M Kanonenboot Wolf Kom
daß Graf Herbert Bismarck hoffentlich in den Dienſt des mandant Kapitän Lieutenant Credner iſt am 29 März in
Reiches zurückkehren werde Der Kaiſer hat ſich auch
ſelbft zum Beſuche beim Grafen Herbert Bismarck ein

Hiogo angekommen und beabſichtigt am 8 Aprihama in See zu gehen btig pril nach Yoko
geladen

Die Frage ob Fürſt Bismarck den Herzogstitel
angenommen oder abgelehnt habe kommt noch immer

Die Abreiſe des Fürſten Bismarck

Bismarcks Abſchied war erſchütternd eine unnicht zur Ruhe Während geſtern die NationalZtg be geheure Kette vonſtimmt zu wiſſen glaubte daß der Fürſt die neue Würde ab Publikum brachte, e Tr als Verit e
gelehnt habe bezeichnet die Poſt dies als unrichtig indem That dürfen die Scenen welche ſich am Sonnabend nachmittag
ſie ſchreibt Weder hat Se Durchlaucht bisher dieſe Gnade gelegentlich der Abreiſe des großen Kanzlers in der Reichshaupt

Sr Majeſtät abgelehut noch liegt ein Anzeichen vor das ſtadt abſpielten als einzig in ihrer Art als ein unvergeßlicher
eine ſolche Abſicht des Fürſten zu muthmaßen berechtigte weltgeſchichtlicher Akt bezeichnet werden Am Morgen war be
Die Schlefiſche Zeitung vertritt eine Mittelmeinung Sie kannt geworden daß der Fürſt ſeine Abreiſe nach Friedrichsruh
ſchreibt Mag auch Fürſt Bismarck vor der Verleihung nicht auf 5 Uhr 40 Min feſtgeſetzt hatte und ſchon kurz nach 2 Uhr
befragt worden ſein ſo wäre es doch ungewöhnlich geweſen machte ſich ein ſtarker Andrang des Publikums Herren und
wenn der Fürſt Herzog den Kaiſer um die Zurücknahme einer Damen hoch und niedrig nach der Wilhelmſtraße und dem
vollzogenen und veröffentlichten Auszeichnung hätte bitten Reichskanzlerpalais bemerkbar welcher mit der vorrückenden Zeit
wollen Dies iſt denn auch wie man zu wiſſen glaubt nicht i mmer mehr an Ausdehnung gewann ſodaß ſchließlich viele
eſchehen Ob fich Fürſt Bismarck ſelbſt der neuen Würde Tauſende Kopf an Kopf gedrängt die Trottoirs iden Seiſehen wird kann allerdings fraglich bleiben Wahrſchein der Wilhelmſtraße beſetzt hielten Heller wormer Loge

lich wird ſich die Sache ſo verhalten daß Fürſt Bismarck durchſtnthete die Straßen ein maienhaft ſchöner Frühlingstag be
theoretiſch die Herzogswürde angenommen hat günſtigte die Anſammlung der vielen Tauſende welche dem
praktiſch aber davon keinen Gebrauch machen ſcheidenden Staatsmanne ein Lebewohl zurufen wollten Unter
wird den Linden waren der ſüdliche Bürgerſteig die Fahrdämme und

die Mittelpromenade von dichtgedrängten Menſchenreihen beſetztR ekgeeerek e eine Anordnun des Fenſter und Balkone waren dicht gefüllt Auf dem Pariſer Platz

und Klauenſ ehe im es erungeegnt Droſchten ſgſegten e e
c gs Droſchken aufgefahren deren Jnſaſſen ſämmloſchen iſt und alle Prohibitivmaßregein aufgehoben ſind dem Fürſten Bismarck ihren Se benrtt n

durch die Zeitungen daß zwiſchen Deutſchland und Eng
land Unterhandlungen eingeleitet werden ſollen um die beider

Q Berlin 30 März Vor kurzem ging die Mittheilung e Denen W de andere Serne e eee
Schweigend und in tiefer Be

wegung harrten die Tauſende des Momentes der Abfahrt
Fünf Minuten nach 5 Uhr kam Bewegung in die Menſchen77 ö 7r en e er e m eng de ß Tag W ar auf dem Hofe des Palais haltenden Wagen

genall em Portal vorgefahren und Fürſt Bi indarauf hat der Vorſtand der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft Küraſſieruniform mtt der rehe ſag t
auf Anregung verſchiedener Abtheilungen eine Eingabe an h

eraus hinter ihm Graf Herbert Birmarck in Civilkleidung Derden Rei inen d gemacht worin um Sicherung Fürſt haite noch einen letzten Abſchied von ſeinen nächſten Ge
der deutſchen Jntereſſenſphbäre ie hin ws len gatſen le
vollſtändig gerüſtet in die geplanten Verhandlungen einJm Auswärtigen Amte iſt n wie Lerlautet

ilfen genommen Er warf auf die ihm ſo vertrauten Räumeorbereitungen getroffen um vor dem Einſteigen noch einen langen Blick Schon aber hatten
ie brauſenden Hurrahs und Hochrufe eingeſetzt Tücher wurden
eſchwenkt und ein wahrer Regen von Blumen und Kränzen flogreits damit beſchäftigt an der Hand alles amtlichen und in den offenen W

757 u agen hinein als der einfache Wagen zum Ehreneree v Wien hen u e kundiger Beihilfe hof hinausfuhr Eine unbeſchreibliche einer War die
welche den deutſchen Verhrrern d v zu entwerfen Menſchenmaſſen beim Anblick des ſcheidenden Kanzlers gekommen
Grimdlage dienen ſollen handlungen als die Menge warf ſich dem Wagen entgegen ſtürzte zu beiden

Seiten vor und brachte die Pferde zum Stehen Einen Augenblick
ſchien es als ob man die Pferde ausſchirren wollte Fürſt BisDem Deutſ 2o chen Emin PaſchaComite iſt von Herrn morck dankte nach allen Seiten grüßend ein freundliches Lächeln

orchert dem jetzt in Kairo krank darnieder iegenden Be
Fenc des Dr Peters ein von Sanſibar 25 Febr 1890 datirter r über ſeine ernſten Züge geflogen Die begeiſterten Hoch

richt zugegangen dem wir folgendes entnehmen Dr Peters rufe das Tücherſchwenken die Abſchiedsrufe die Blumenſpenden
ſo viel konnte ich jetzt ſicher feſtſtellen hat nie mit den Somali wiederholten ſich Unter den Linden bis zum Brandenburger Thor
einen Kampf gehabt im Gegentam 10 i Rot iſt Dr h Wemit 8 Kameelen 6 Eſeln T Pferd ca 60 Tier wovon etwa

hinaus Ein nachdrängender unendlicher Menſchenſtrom wäl eann n r mehr anſchwellend und alles mit ſich ziehend dicht hinter
dem Wagen des Fürſten einher ſo daß die anderen Wagen bald
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weit von dem Wagen des Fürſten getrennt waren Jn de
zweiten Wagen ſaßen die Fürſtin Bismarck mit dem Grafen un
der Gräfin Wilhelm Bismarck im dritten Wagen Profeſſo
Schwenninger im vierten Wagen was viel bemerkt wurde
Reichskanzler von Caprivi mit ſeinem militäriſchen Begleiter
Hauptmann Ebmehyer

Auf dem von hellem Sonnenlicht übergoſſenen Lehrter Bahn
hof herrſchte bereits in den erſten Nachmittagsſtunden ein außer
gewöhnliches Leben Die Warteſäle waren bereits um 3 Uh
überfüllt alle Schichten der Bevölkerung waren vertreten neben
den Damen der Ariſtokratie die meiſtens in tieſſter Trauer ge
hüllt waren hatten ſich zahlreiche Frauen aus dem Handwerker
ſtande und aus den arbeitenden Klaſſen eingefunden Noch bunt
zuſammengeſetzter war womöglich das Männerpublikum Generäle
in goldſtrotzender Uniform Offiziere der Gardelruppen und der
Linie Zu ihnen geſellten ſich Parlamentarier bekannte Rechts
anwälte Aerzte Studenten Kaufleute Handwerker Arbeiter
jeder Stand ſchien vertreten Vor dem Bahnhof hatten zahlreiche
Blumenverkäufer Poſto gefaßt ſo voll ihre Körbe auch von
Blumen waren ein Augenblick genügte und ſie waren entkleert
Alle Frauen trugen Blumenſträuße der Warteſaal ſchien in einen
einzigen Blumenhain verwandelt die Vorſitzenden und Leiter
zahlreicher Vereine hatten gleichfalls Blumenſtücke von ſeltener
Pracht und Größe mitgebracht Bemerkenswerth war beſonders
ein Stück Aus florüberzogenem Veilchenkiſſen hob ſich der Erd
ball ebenfalls mit Gaze umzogen hervor

Die vierte Stunde war herangekommen in den Wandelgängen P
des Bahnhofs ſchob ſich die Menge alles drängte nach den
Ausgangsthüren aber dieſelben waren verſchloſſen und an der
Billethalle prangte ein Plakat laut welchem nur denjenigen
Perſonen die Fahrkarten gelöſt hätten der Eintritt zum Perron
geſtattet ſei Nun galt es ſich mit Billetten zu verſehen und die
Schalter wurden geſtürmt Jch bin ein Prenuße, ſo ſchmetterte
mit einem male die Muſik eine Ehrenescadron der Garde
küraſſiere mit Fahnen rückte heran das geſammte Offiziercorps
des ſtolzen Regiments befand ſich bei der Escadron Jn zwei
Gliedern nahmen die Mannſchaften mit gezogenem Pallaſch auf
dem Bahnhof Aufſtellung Vor dem Fürſtenzimmer ſtellten ſich
zwei Gardeküraſſiere als Ehrenwache auf Während vor dem
Bahnhof das Publikum mittlerweile zu ungezählten Tauſenden
und Zehntauſenden anwuchs hatte ſich auf dem Bahnhofe faſt
das geſammte diplomatiſche Corps eingefunden man ſah den
franzöſiſchen Botſchafter Herbette mit Familie den engliſchen Bot
ſchafter Sir Edward Malet den öſterreichiſchen Botſchafter Grafen
Szechenyi mit Gemahlin den ruſſiſchen Botſchafter Grafen
Schuwaloff den italieniſchen Botſchafter Grafen Launah die
Geſandten faſt aller Staaten waren anweſend man müßte eine
Namenliſte des diplomatiſchen Corps geben wenn man alle die
Herren erwähnen wollte die gekommen waren um dem ſcheidenden
großen Kollegen Lebewohl zu ſagen Das geſammte Staats
miniſterium mit dem Reichskanzler v Caprivi an der Spitze
waren ebenfalls zur Verabſchiedung anweſend hier die Miniſter
v Scholz v Lucius Maybach dort v Boetticher mit dem Kriegs
miniſter Verdy du Vernois und dem Miniſter des königlichen
Hauſes v Wedell Die Generalität Berlins und Potsdams war
in ſeltener Vollzähligkeit erſchienen der kommandirende Genera
der Garden Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem ging in eifriger
Unterhaltung mit dem Chef des Militär Kabinets Genera
v Hahnke dem kommandirenden General des kaiſerlichen Haupt
quartiers Generallieutenant v Wittich auf und ab hier war der
General v Grolman dort Graf Lehndorff

Mit einemmal brachen Hochrufe von einer Begeiſterung von
einem Sturm aus der alle fortriß wie ein herankommender
Donner hörten ſich die Hurrahrufe an ſie erſchütterten die Luft
Kommandorufe ertönten Achtung Präſentirt das Gewehr wie
aus Erz gegoſſen ſtanden die Küraſſiere da es war 20 Minuten
nach 5 Uhr Fürſt Bismarck betrat den Perron alle Häupter
entblößten ſich tief gerührt und freundlich lächelnd reichte der
Fürſt allen die Hand und ſchritt dann langſam die Ehrenescadron
ab Vor dem Coupöé ſeines Salonwagens nahm der Fürſt Auf
ſtellung nun ſpielten ſich Scenen ab geradezu überwältigend
unbeſchreiblich Von einer Begeiſterung Gluth von einer Wärme
von einem Feuer von einer Nachhaltigkeit die wie mit elemen
tarer Wucht hervorbrachen Hinter den Gardeküraſſieren in den
Fenſtern des Warteſalons ſtand in dichter undurchbrechbarer
Kette die Menge ein Hurrahrufen ohne Ende brach los wenn
die Hochs auf der einen Stelle zu erſterben drohten dann ſetzten
ſie an der anderen gewaltiger wieder ein Da erhob ſich mit
einemmale eine laute ſchrille Stimme mit dem Ruf Auf
Wiederſehen und Auf Wiederſehen fielen Hunderte und
Tauſende in dieſen Ruf ein Auf Wiederſehen auf Wieder
ſehen ſo hallte es durch den weiten Raum Der Begründer des
deutſchen Reiches Fürſt Bismarck lebe, ließ ſich eine Stimme
vernehmen er lebe hoch, alle alle ohne Ausnahme fielen ein
Eine Stimme intonirte die Wacht am Rhein zwei drei
Stimmen fielen ein und ſchließlich ſangen alle alle daß es wie
andächtig durch die weite Halle klang Deutſchland Deutſchland
über Alles wurde jetzt angeſtimmt und mächtig brauſte auch
dieſes Lied über die Menge hin Fürſt Bismarck ſtand tief
gerührt da von allen Seiten drängten jetzt ſeine Freunde
und ſeine Bekannten zu ihm heran ein Händeſchütteln ein
Abſchiednehmen ohne Ende Der Kaiſer ließ dem Fürſten ein
prächtiges Veilchenkiſſen überreichen auf dem ein grüner Lorberkranz

mit goldenen Früchten ruhte von dem Kranz hing eine Schleife
mit ſchwarz weiß rothen Farben herab Jn den Ecken des
duftigen Kiſſen prangten Tuffs von Marſchall Niel Roſen Auch
der Fürſtin hatte der Kaiſer gedacht Er überſandte ihr zum
Abſchied einen prächtigen Blumenkorb mit Fliedern und Roſen
deſſen Fuß rothe Azaleen umrankten Es ſtand der Fürſt noch
über 5 Minuten auf dem Perron umbrauſt umſtürmt von den
Hoch und Hurrahrufen dann begab er ſich in ſein Coupée von
allen Seiten flogen Blumen in daſſelbe hinein der ganze Salon
wagen glich einem duftenden Hain da fingen die Rufe auf
Wiederſehen von neuem an ſie wurden ſtärker mächtiger Die
Glocke erklang die Truppen präſeutirten die Muſik ſpielte ihre
Klänge erſtarben in den Hoch und Hurrahrufen Die Wacht am
Rhein wurde nochmals geſungen und langſam fuhr der Zug aus
der Halle Fortwährend winkte der Fürſt Abſchiedsgrüße zu
die Damen wehten mit den Tüchern Es war ein überwältigender
Moment man ſah rings thränende Geſichter hörte lautes
Schluchzen Auf Wiederſehn auf Wiederſehn donnerten die
Rufe hinter dem nun ſchnell fortdampfenden Zuge

Auf der Strecke bis Spandau hatten ſich an verſchiedenen
Stellen Menſchengruppen aufgeſtellt welche mit Tüchern dem
ſcheidenden Kanzler ein Lebewohl zuwinkten Jn Spandau
hielt der Zug und ihm entſtiegen die Verliner welche dem Fürſten
das Geleit gegeben hatten Die Frau Fürſtin begrüßte mehrere
Bekannte während der Fürſt zunächſt unſichtbar blieb Jndeſſen
mehrten ſich die Hochrufe und der Gefeierte der von dem Abſchied
von Berlin ſehr bewegt war erſchien im Fenſter Hier wieder
holten ſich die Scenen von Berlin im kleinen Als ein zur Ge
wehrfabrik in Spandau kommandirter Offizier des 2 Jäger

m o

2 r M v

S

S 02

S

e



de

t un
feſſo
de

leitey

Zzahn

ußer
Uh

neben

r geerker

bunt

teräle
d der
echts

zeiter
reiche

von
tleert
einen
Leiter
ltener

nders
Erd

ängen
den

n der
nigen

erron
id die
tterte
zarde

corps
zwei

h auf
n ſich
dem
enden

e faſt
den

Bot
jrafen
rafen

die
eine

le die
enden

taats
Spitze

iniſter

riegs
lichen
z war
enera

friger

enera
aupt
r der

von
enden

Luft
wie

nuten
iupter
e der

adron

Auf
igend
ärme

emen
n den
barer
wenn
etzten

h mit
Auf
und

ieder

r des
imme

ein

drei
ß wie
hland
auch

tief
eunde

ein
ein

kranz
hleife

des

Auch

zum
oſen
noch
den

von
alon

auf
Die
ihre

t am
aus
zu

nder
utes

die J

enen
dem

dauf
rſten

rere
ſſen

h ked

der
Ge
ger

Hibernia, Wilhelmine Viktoria der Rheiniſch Weſt

zu einer Gefängißſtrafe von 1 h Jahren wobei ſtrafmildernd

Bataillons dem Salonwagen ſich näherte äußerte der Fürſt
indem er demſelben die Hand reichte lebhaft ſeine Freude die
Uniform die er in früherer Zeit ſelbſt getragen noch einmal zu
ſehen Das Publikum brachte auch hier in nicht endenwollenden
Hochrufen ſeine Liebe und Verehrung zum Ausdruck und
Thränen der Rührung rollten dem Fürſten Bismarck über die

nungen

Alle die dieſem Abſchied beiwohnten auch nüchterne und
ſkeptiſche Männer ſind einig daß eine ſolche Scene niemals
vorher erlebt worden iſt ſie war einzig wie der große Staats
mann der nun von uns geſchieden iſt
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Ueber die Ankunft des Fürſten in Friedrichsruh meldet
man Fürſt Bismarck traf abends um 10 Uhr hierſelbſt ein Auf
dem Perron des Bahnhofes war eine Compagnie des 76 Regi
ments mit der Regimentsmuſik als Ehrencompagnie aufgeſtellt
Zum Empfange des Fürſten waren der General der Jnfanterie
v Lesczinsky mehrere andere höhere Offiziere der Eiſenbahn
Direktions Präſident Krahn die Gutsbeamten von Friedrichs
ruh c anweſend außerdem hatte ſich eine große Menſchenmenge
aus Hamburg und der Umgebung auf dem Bahnhofe eingefunden
der feſtlich geſchmückt war Fürſt Bismarck entſtieg als der Zug
anhielt dem Wagen begrüßte lebhaft den General v Lesczinsky
reichte dieſem ſowie dem Oberförſter Lange die Hand und ſchritt
ſodann die Front der mit der Fahne erſchienenen Ehrencompagnie
ab Auf dieſe deutend ſprach der Fürſt Jch bin überraſcht
durch die Ehre die mir der Kaiſer angethan hat denn ich habe
ja alle Ehrenämter niedergelegt bin ja nur ein General außer
Dienſten Während die Fürſtin den Wagen benutzte begab ſich
der Fürſt in lebhafter Unterhaltung mit dem General v Lesczinsky
begleitet von dem Grafen Wilhelm Bismarck unter brauſenden
Hochrufen der Menge langſam zu Fuß nach dem Schloſſe fort
während für die Ovationen freundlich dankend Der Weg zum
Schloſſe war durch Lampions und Fackeln beleuchtet und mit
Kränzen und Fahnen geſchmückt Jm Schloſſe folgte die Vor
ſtellung der zum Empfang erſchienenen Perſönlichkeiten
e

Zur Lohnbewegung

J Strafefurt 29 März Wie heute mittag beim Schicht
wechſel bekannt gegeben kommen auf den fiskaliſchen Schächten
v d Heydt und Achenbach vom 1 April ab folgende Schicht
löhne zur Berechnung Beſonders geſchickte und zuverläſſige
Arbeiter während gefährlicher d in den Schächten
3,80 4,00 M ältere und beſonders brauchbare ten einſchl
Firſtennachſeher 2,80 8,50 M Vollhäuer 3,50 M Gruben
ausbauarbeiter 3,00 3,50 M Lehrhäuer 3,30 Förderleute
über 24 Jahre alt 3,00 von 21 24 Jahren 2,70 von 16 bis

ren 1,30 2,50 Jungen von 14 16 Jahren 1,00 bis

Eſſen a 29 März Auf den drei Schächten der
Bergwerksgeſellſchaft Konſolidation ſind gleichwie auf

fä rn eitung zufolge nur ein Theil der Arbeiter angefahren
Auf den Schächten Shamrock und Rheinelbe arbeitet
alles Auf dem Schacht Alma der gelſenkirchener Bergwerks
eſellſchaft muß wegen eines Unfalles im Fuhrſchacht die
örderung mehrere Tage ausgeſetzt werden Wie die Rhein

ſtf Ztg erfährt beſchloß der Vorſtand des Vereins für
bergbauliche Jntereſſen in heutiger Sitzung gegenüber
den neuerdings auf einzelnen Zechen aufgetretenen Ausſtänden
den Zechen zu empfehlen diejenigen Bergarbeiter welche die
Arbeit auf anderen Zechen unter Kontraktbruch niedergelegt
haben nicht anzunehmen

Gelfenkirchen 29 März Bei dem Bergwerke Hibernia
ſind in der Morgenſchicht 188 in Wilhelmine Viktoria
in Schacht J morgens 375 mittags 129 in Schacht II morgens
157 Bergleute angefahren Oberpräſident Studt und Regierungs
präſident Winzer ſind in Arnsberg anweſend

Bochum 30 März

Provinzial Nachrichten
t er 30 März Die Verwaltung des hieſigen

Landwehr Bezirkskommandos wird in nächſter Zeit auf Hrn
Major v Zweifel aus Halle vom 386 Jnf Reg übergehen
da Oberſt Dziobek mit dem 1 n M in das General Kom
mando des IV Armeecorps Magdeburg eintritt Der bis
herige Beigeordnete Zweite Bürgermeiſter unſerer Stadt Hr
Kayfer iſt als ſolcher auf einen ferneren ſechsjährigen Abſchnitt
wiedergewählt worden Die Stadtverordneten Ver
ſammlun hmigte in letzter Sitzung die Erhebung von
150 Proz Zu chlag zur Klafſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer 75 Proz zur Grundſteuer und 50 Proz
zur Gebäudeſteuer

Gera 30 März Der Reichsverein richtet an die
hieſige Bürgerſchaft die Bitte den 75 Geburtstag des Fürſten
Bismarck durch reichen Flaggen und ſonſtigen Schmuck der
Häuſer auszuzeichnen Der Verein überſendet dem Fürſten zu
ſeinem Geburtstage eine GlückwunſchZuſchrift Der hieſige
Kunſtverein hat auch in dieſem Jahre eine Ausſtellung von
Gemälden in den oberen Räumen des Orangeriegebäudes des
fürſtlichen Küchengartens veranſtaltet 9 Gewerbeverein
ſpricht am Mittwoch der bekannte Naturforſcher r O Zacharias
über Der Naturforſcher am Mikroſkop

S Weimar 27 März Mit dem geſtrigen Vortrage des
Hrn D Johannes Walther aus Jena Vom Himalaja
bis Ceylon ſchloß die Reihe der Wintervorleſungen unſeres
Volksbildungsvereins ab Hr De Walther hatte eine
reiche Answahl von Photographien und Abbildungen ausgelegt
mit denen er einzelne Punkte ſeiner anziehenden und mit großem
Beifalle entgegengenommenen Mittheilungen noch weiter ver
anſchaulichte Am Dienstag wurde die Jahres Verſammlung
des hieſigen Natur wiſſenſchaftlichen Muſeums ab

ehalten Der Hr Vorſitzende gedachte zunächſt mit beſonderemVon daß die ſtädtiſchen Behörden welche dem Unternehmen

ſchon von vornherein ein ſo wohlwollendes Entgegenkommen be
thätigt abermals die Summe von 1000 M bewilligt ferner daß
der Sparkaſſen Verein welcher gemeinnützigen Unternehmungen ſo
gern ſeine Beihilfe zutheil werden laſſe wiedernm aus ſeinen
verfügbaren Ueberſchüſſen einen Beitrag von 200 M verehrt
habe Ferner wurde mitgetheilt daß der Großherzog dem
Muſenm einzelne werthvolle Gegenſtände huldvoll überſendet hat
auch die Herren Oberhofmeiſter v d Gabelentz Sanitätsrath
Dr Preller Jlmenaun Dre v Blomberg Rittergutsbeſitzer
Jüngken ſchöne Geſchenke geſtiftet haben Zu ehrendem Ge
dächtniß des letzteren erhoben ſich die Anweſenden von den Sitzen
Auch der dankenswerthen Unterſtützung ſeitens der Preſſe wurde
gedacht Bei dieſer erfreulichen Sachlage ſei man in den Stand
eſetzt das begonnene Werk mit Erfolg weiter zu führen Hrn
berſtabsarzt Dr Torges der ſich um die Aufſtellung der

botaniſchen Abtheilung beſonders verdient gemacht und jetzt ſein
Amt als Ausſchußmitglied niederlegt wurde für ſeine aufopfernden
Bemühungen Dank ausgeſprochen und an ſeine Stelle Hr
Dr Vogtherr erwählt Der Ausſchuß nahm darauf die Neu
wahlen vor es wurden als die Herren Oberſtabsarzt
Dr Schwabe Profeſſor Haußknecht Dr Hergt als Schrift
führer und Bankier Dietrich als Schatzmeiſter wieder erwählt

In geſtriger Verſammlung des Gewerbevereins erfreute
Hr Oberſtabsarzt D Schwabe der ſo oft ſchon durch ſeine
ReiſeErlebniſſe in allen Erdtheilen dem Vereine deſſen Ehren
mitglied er iſt lehrreiche Abende geboten durch einen äußerſt an
ziehenden Vortrag über ſeine im vergangenen Jahre ansgeführte
Reiſe nach dem Nordkap

O Frankenhauſen 29 März Geſtern ſtarb ein Jahre
alter Knabe des Sattlers N hier an den Folgen einer Blut
vergiftug Das Kind hatte ſich mit einem kolorirten Bilder
buche beſchäftigt und die farbigen Figuren beleckt Die Oeffnung
des kleinen Leichnams ſoll die Vermuthung beſtätigt haben daß
die Farben giftige Beſtandtheile enthalten haben

Jn Leipzig kam ein Offizier Lieut Hoffmann vom
107 Jnf Reg am Freitag nachmittag auf beklagenswertheweiſe
ums Leben Derſelbe hatte bei einem Spazierritt die Gewalt
über das Pferd verloren Auf dem Dorotheenplatze rannte das

Heute wurde in Herne eine von Thier in eine der dort haltenden Droſchken und kam ſo zum z
etwa 800 Bergleuten beſuchte Verſammlung aufgelöſt und die Sturz der Reiter aber wurde ſo unglücklich auf die Straße ge
Kaſſe polizeilich beſchlagnahmt Die Anweſenden verließen unter
Aufforderung zum Streik das Lokal

Wien 30 März Jn der Werkſtätte der Südbahn in
Marburg Steiermark brach ein Streik ſämmtlicher
Arbeiter aus Die Urſache deſſelben ſoll Unzufriedenheit mit
einigen Beſtimmungen des Krankenſtatuts ſein Der Streik darf
indeſſen bereits als beigelegt betrachtet werden

London 30 März An 10,000 Schuharbeiter haben
die Arbeit eingeſtellt Dieſelben verlangen daß ihnen künfrig die
Meiſter die Arbeitsſtätte gewähren

Halle den 31 März
Der Vorſtand des Nationalliberalen Vereins der

Stadt Halle und des Saalkreiſes hat an den Fürſten
Bismarck aus Anlaß ſeines Geburtstages eine Adreſſe ge
richtet Der Wortlaut wird demnächſt bekannt gegeben werden

Auf der Saale bei Trotha hat ſich geſtern nachmittag
ein erſchütternder Unglücksfall abgeſpielt Ein von mehreren
jungen Leuten beſetzter Kahn trieb zu nahe dem Wehre zu und
hlug wobei einer der vier Jnſaſſen ein Schmiedegeſelle
ertran

Auf der Thüringer Bahnſtrecke bei Beeſen iſt geſtern
abend gegen 8 Uhr von einem Güterzüge ein Soldat über
fahren und getödtet worden Allem Anſchein nach liegt ein
Selbſtmord vor
e

Gerichtsverhandlungen

ms Kaſfſfel 28 März Wegen vorſätzlicher Be
ſchädigung von Eiſenbahnanlagen Gefährdung
eines Eiſenbahntransportes c verurtheilte die Straf
kammer den Bahnwärter Georg W aus Neuſtadt a d Werra

in Betracht kam daß kein größerer Schaden entſtanden iſt
n wurde der Angeklagte dauernd für unfähig erklärt eine

eſchäftigung im Eiſenbahndienſte zu verſehen W war aus
Thüringen infolge ſchlechter Dienſtführung an die Leinefelde
Treyſaer Bahn verſetzt und hatte die zwiſchen Oberbeisheim und
WMalsfeld gelegene Wärterbude Nr 40 inne und die dazu gehörige
Eiſenbahnſtrecke zu kontrolliren Der Angeklagte iſt vom Betriebs
amte zu Nordhauſen wegen Vernachläſſigung des Dienſtes ins
beſondere wegen Weglaufens von ſeinen Poſten Nichtſchließens der
Barrieren c wiederholt ars er neigt zum Trunke und wurde
mit Rückſicht auf langiährige Dienſtzeit und zahlreiche Familie
nur disziplinariſch beſtraft und im Dienſt belaſſen Am 25 Sept
v J lief er plötzlich aus ſeiner Wärterbude weg und ließ den Poſten
unbeſetzt ſo daß die Strecke unbeaufſichtigt war Ferner ſchnitt

er an dem bei ſeiner Bude gelegenen Signalhäuschen den Tele
raphendraht entzwei welcher das Einfahrtsſignal in den Bahn

dof Malsfeld meldet Das Motiv war Rachſucht Er ließ einen
Zettel in der Bude zurück worin er um ſeinen Abſchied bat und
dann ging er auf und davon Glücklicherweiſe wurde die
Störung der Leitung alsbald bemerkt und dadurch großes Un
glück verhütet

Frankfurt 20 März Der Unteroffizier Kluge welcherBockenheim einen Huſaren Namens Zimmermann Von Mainz

worfen daß er einen Schädelbruch erlitt dem der 28 Jahre alte
ſeit kurzem erſt verheirathete Offizier alsbald erlag Der Ver
unglückte war der auch in weiteren Kreiſen bekannte Erfinder des
kürzlich in der Armee eingeführten Entferungsmeſſers

Vermiſchtes
Ein ausgedehntes Braunkohlenlager wurde

beim Chauſſeebau unweit Rudgen Dithmarſchen entdeckt
Perſonalnachrichten Am Sonnabend iſt in Düſſel

dorf der Hiſtorienmaler Prof Müller geſtorben Jn Stadt
Sulza in Thür iſt plötzlich im Alter von 53 Jahren der an
geſehene und verdienſtvolle Literarhiſtoriker und Schriftſteller
Dir Robert Boxberger am Herzfchloge geſtorben Seine
wiſſenſchaftliche Thätigkeit war hauptſächlich den Klaſſikern ge
widmet es verdanken insbeſondere die Hempel ſche und Grote ſche
Klaſſikerausgabe ſowie die Deutſche Nationalliteratur von
Kürſchner dem Verſtorbenen eine Reihe von gediegenen Bänden

Walter Damroſch ein Sohn des bekannten Muſikers
und Orcheſterdirigenten wird ſich am 17 April mit der älteſten
Tochter des amerikaniſchen Staatsſekretärs Blaine vermählen

Handels Verkehrs nnd BörſenNachrichten
Laut Beſchlüſſen der Sachverſtändigen Kommiſſion

der Berliner Börſe verſteht ſich vom 1 April ab die Notiz
für Dis konto Kommandit Antheile Hamburg
Amerikaniſche Packetfahrt Aktien und Hibernia
Bergwerks Aktien ohne Dividendenſchein für
1889 Auf laufende Engagements in Diskonto Kommandi
Antheilen findet ein Abſchlag von 14 Proz in Hamburg Ameri
kaniſchen Packetfahrt Aktien ein Abſchlag von 11 Proz in Hi
bernia Bergwerks Aktien ein Abſchlag von 8,50 Proz ſtatt

Dortmund 29 März Sitzung des Aufſichtsraths der
Dortmunder Union Die Bilanz für das erſte Semeſter
ergiebt ein Mehr von rund 200,000 M gegen den gleichen Zeit
raum des Voxjahres Es gelangten verſchiedene ältere Lieferungs
verpflichtungen mit niedrigen Preiſen zur Abwickelung ie
Monate Januar und Februar in denen beſſere Preiſe für die
Effektuirungen erzielt wurden ergaben gegen die gleichen Monate
des Vorjahres ein weiteres Mehr von rund 280,000 M

Dresden 29 März Jn der Generalverſammlung der Dresdner Bank
wurde die Bilanz genehmigt ebenſo der Vorſchlag der ltung bezüglich der
Gewinnvertheilung Die Dividende von 11 Proz gelangt ſofort zur Aus
zahlung Das ausſcheidende Auſſichtsrathsmitglied Hr Joſeph Bondi in
Dresden wurde wiedergewählt Die Verwaltung erklärt daß die Bank von den
eingetretenen großen Kursrückgängen unber ſei und daß die Effekten
beſtände auch nach heutigen Kurſen einen erheblichen Mehrwerth ergeben gegen
die Dezemberauſnahme Ferner daß die vorgetragenen Gewinne intakt ſeien
Das einzige in das neue Jahr hinübergenommene Montangeſchäft junge Dannen
banmaktſen iſt mit Gewinn vollſtändig abgewickelt Entſprechend der ver
änderten Börſenlage ſtud die Reports und Debitoren erheblich zurückgegangen

der in dieſem Jahre erlittenen Ausſälle beträgt etwa
h

Lübeck 29 M Die resabrechnung der Lübecker Feuer
e ell ſchaft ergiedt einen Verluſt von 121,300 M

Der Verluſt wäre noch Kpger wenn nicht der Verwaltungsrath die zu hohen
Tantidmen zurückgezahlt hätte welche er unter dem jüngſt wegen Betrugs ver
urtheilten Direktor erhalten hatte

Hamburg 29 März Die heute abgehalVereins der äm Kaffeehandel betheiligten
den Kommiſſionsantrag von Erweiterun

tene Verſammlung des
irmen genehmigte

der Lieferungsdaſis
alb todt prügeln ließ wurde kriegsgerichtlich zu drei JahrenPeſt verurtheilt und zum Gemeinen degradirt ob

für das hre ſſge affee Termingeſchäft adzuſkhen

Mailand 20 März Der

e Berichtg rgebniſt erſten Semeſteher Reingewinn im Vergleich zu demſelben Abſchnitt des Vorjahres
Znnahme von 1,900,000 Lire aufweiſt Die Monate Jannar und Februar haben
ebenfalls gute Ergebniſſe geliefert

Die Preußiſche Lebens Verſicherungs Aktien Ge
ellſchaft zu Berlin hielt am 27 März ihre Geueralverſammlung

Bilanz welche einen Ueberſchuß von 165,035 88 M aufweiſt wurde genehmi
und die Verſammlung beſchloß die Vertheilung einer Dividende an die Aktio
von 12 Proz der Einzahlung d h 37 50 M pr Aktie Der Veſtand war
Ende 1889 29,338 Policen mit 81,255,189 M verſichertem Kapital
26,700 M jährliche Rente Die Prämien Reſerven ſtiegen um 1,223,154 M
und ſtellen ſich auf 11,584,946 M Rechnet man dieſen die verſchiedenen anderen
Reſerven hinzu fo beziffern ſich ult 1980 die Geſammt Reſerven einſchließlich
des Grundkapitals auf 15,285,336 M

Privatbank zu Gotha Nach dem Geſchäftsbericht beträgt der Ueber
ſchuß 385,415 M gegen 348,810 M in 1888 Es werden 6 Proz ge
51, Proz im Vorjahre Dividende gezahlt Auf 6 Millionen M Aktientapital
beträgt der Reſervefonds 690,000 M und die Sonder Rücklage 137,594 M Die

betrugen am 31 Dez 1889 932,253 M gegen 494,638 M im
orjahre

Der Auſſichtsrath der Hannoverſchen Gummi Kamm Come
bringen

Farbwerke vormals Meiſter Lucius u Brüning in
Höchſt a M Der Auſſichtsrath beſchloß für 1889 eine Dividende von 22 Proz
1888 16 Proz vorzuſchlagen

Die Dividende der Berliner Werkzeug Maſchinenfabrik
Sentker für das am 31 März d J ablaufende Geſchäftejahr wird von der

Verwaltung auf das erhöhte Aktienkapital auf mindeſtens 10 Proz 6 Proz im

Vorjahre geſchätzt JPew York 29 März Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 8,811,610 Doll gegen 8,912,83585
Doll in der Vorwoche davon für Stoffe 2,098,053 Doll gegen 2,956,667
Doll in der Vorwoche

Eiſenbahn Einnahmen Wien 29 März Telegr Aus
weis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche
vom 19 bis 25 März 681,758 Fl Mehreinnahme 7161 Fl Aus

weis der Südbahn vom 19 bis 25 März 695,770 Fl Mindereinnahme
30,919 Fl

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Eſſen alR 29 März Jn der von der RechtsrheiniſchenBahn ausgeſchriebenen Su miſſion wurde das ausgeſchriebene

Kohlenguantum von den Zechen zu 145 M offerirt Außer
dem kleinere Poſten e r Qualität zu 135 bis 145 M von

ändlern wobei 1 Doppelwagen für Lokomotiv Feuerung
überhaupt unbrauchbar

Waaren und Produktenberichte
Baunmwole

Klverpool 29 März Telegr Banmwolke Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 6000 B Ruhig Tagestmport 11,000 B

Liverpool 29 März nachm 12 Uhr 10 Min Tekegr Baumwolle
nmſatz 6000 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig Middl
amerikan Lieferung geſchäftslos

Liverpool 29 März nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 6000 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig Middl
amerikan Lieferung März April 6 Verkänfervpreis Aprik Mai 6 do Mai
Juni 6 do Juni Juli 6 do Juli Aug 67 do Aug Sept 6
do Aug 6 do Sept Okt 57 d Känferpreis

New York 28 März Telegr Baumwolle in New York 117 do
in NewOrleans 10

New York 28 März Baumwolken Wochenbericht Zufuhren in
allen Unionshäfen 40,000 Ballen Ausfuhr nach Großbritannien 38 000 Ballen
Ausfuhr nach dem Kontinent 34,000 Vallen Vorrath 395,000 Ballen

Wafferftände
bedentet über unter Null
Saale und ünürut Fall WuchsArtern Brückenvegel 28 März 1,08 30 März

Welßenfels Oberpegel 2,60 42,58 2do Unterpegel 41,18 1,06f 12Halle Unterh 30 März 2,12 31 März 12,08 4Trotha 42,55 2,501 6Alslehen Oberpegel 28 März 42,61 30 März 12,57 4
do Unterpegel 4 42,58 42,361 22Nalbe Oberp 29 1,76 1,76do Uutery s s sMoldan Jſer Eger ESGlbe

Budweis o 28 März 20,02 29 März 4 uPrug a 40,62 o 40,60 2 denJungbunzlau 0,32 4932 1La un e 40,94 7 0,90 4Pardubig 0,70 40,78 8Brandeis u 1,90 40,96 4Melnick a 49,78 709,72 6 aLeitmeritz e 40 5 e 49,58 7 vAnſſig 29 März 1,03 30 März 41,00 3Dresden 0,10 17 7 2Torgau 2 42,15 e 22,02 13 eWittenberg J o 42,82 g3ioßlan e a e e 2,52 J 2,36 16Barby 43 ,04 e 72,841 20 SMagdeburg 2,65 42,47 18Tangermünde 43,52 43,36 16Witteuberge e 29 43,16 13 SDömitz Peg 28 2,71 29 76 5Lauenbnurg 29 2,691 30 2,72 8
Telegramme aufgegeben zwiſchen 6 n 8 Uhr morgens

e

Fahrwaffertiefen der Unſtrut
Am 28 März

1,70 mm zwiſchen Artern und Ritteburg bei der Eiſenbahnbrüde

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 28 März

2,00 m bek der Hennenbrücke
2,00 mm zwiſchen Merſeburg und Schkovyau bei der Eiſenbahnbrücke

2 CÜr T XWetrerbericht der Deutſchen Seewarte vom 29 März

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittagsStationen B Wind Sie on wWindationen Barom Therm vechtweif Stationen Barom Therm rechtwell
ſ echt weilmm 560 112 B mm C 1 12

Memel 7600 43 W gſMemel 7508 5 weW
Kiel 59 1 1 SSW 2 Hamburg 756 7 195 WHamburg 7595 10 5 S 2 Wien 62 1 22 6 ſtillBorkum 68 2 95 SW 3 Valentia 64 0 12 2 W 3
Münſter Petersburg 7651 1 3 WW 3Kaſſel 62 6 6 S 3 Haparanda 50 4 0 NNW
Berlin 62 4 8 SSO 2 Stockholm 55 5 11 5 2Vreslan 817 91 S 2
Karlsruhe 65 1 10 0 S 2ung 56 9 0 W r 1

ünchen 66 9 0 SW 1
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 29 März

Eine Theildepreſſion mit ſchwacher Luftbewegung liegt üter der Nordſee am
höchſten iſt der Luftdruck über den Alpen Das Wetter iſt über Deutſchland
warm trocken und heiter bei ſchwacher Luftdewegnng aus meiſt ſüdll

cher Richtung die Temperatur liegt daſelbſt 3 dis 10 über

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

W Man 9 U a tt re 4ometer 3Rel keit u e i i J o 4ine m wirLetzte Nachrichten
Rom 31 März u Ein geſtern nach dem

Norden abgegangener Eiſenbahnzug iſt bei Chinſi entgreiſt wobei J Perſonen verwundet wurden

pagu e beſchioß eine Dividende von 16 Proz für 1889 in Vorſchlag z
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eleganter und nur dauerhafter Ausführung für Herren Damen Leipzig Blücherſtr S
und Kinder ergebenſt an

Preiſe feſt und ſtreng ſolid
Anfertigung nach Maaß nach wie vor

Ernst Haassengſer
Bank und Wechselgescha t

Halle a d Große Steinſtraße Ar 10
empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl Transactionen u A für

Pin u Verkauf v Staatspapieren Acrtien u Oblig e
Binlösung von Coupons
Conto Current Verkehr
PDiscontirung guter Wechsel Incasso
Vorschüsse auf UHypothekendocumente u Effecten
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Aussehreibungen und Veberweisungen auf das Ausland

Hypotheken Verkehr
von auf Acker Hypothek S
von 9 auf Stadt do

Copirpressen
Briefordner

von Shannon Soennecke

Falzmwappen
empfiehlt

Aug 7Leipzigerſtraſze 2
Fernſprecher 390

Neuheiten

Sonnen Schirme
Nur eignes bestes Vabrikat

e GSrösste Auswahl in allen Farben und Qualitäten
Trotz erheblich gestiegener Seidenpreise kann in Folge

S grosser Abschlüsse zu erheblich billigeren als vorjährigen
Preisen verkaufen
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Großes AmzeLager Kw Franz ichkelt eKleinschmieden

S S

U O Lagerdas Gediegenfte was es darin giebt ſtaubfrei empfiehlt billigt Alle
Arten Schwarzblecharbeiten auch nach Zeichnung werden ſauber und

villigſt angefertigt in der xWerkfſtatt für Schwarzblecharbeiten und Reparaturen von

L anel vwwig öme Herrenſtraße 20
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Geſchäfts Verlegung
Mit heutigem Tage verlegten unſere Geſchäftsräume nach

ſowie Munition e zu ſämmtlich beKönigplatz 40 ſtehenden Waffen empfiehlt in ſolider
neben Hötel Deutscher Hofs Franckeſtraße nahe dem Leipziger Arbeit bei größter Auswahl u billigſten

Eulmer Lorenz ee Gummi und GuttaverchawaarenFabrit C Hübenthal
Büchſenmachermſtr Rathhausg II

Teschimgs
Jaodgewehre Scheibenbüchſen
Revolver Luftpiſtolen e 2eJ billigstes Eisernes Baumaterial

S langjährige Specialität alsJ eis Träger Schienen gusseis Säulen Penster Platten
Console Rovetten ete

Herſtellung aller Arten Baueiſen Conſtruetionen

Viehstallbauten Kubringe ete
Ich wohne Umänderungen ſowie ReparaturenW Sehillerstrasso 37 I nahe der Wuchererstrasse er Art t uns dreswedig alte

S Gef Armeldungen zu meinem Musik Unterricht und Gewehre u Waffen nehme in Zablung an
Große Läger Sachgemäßte ſchnelle Lieferung zur Sing Akademie erbitte Vorm 10 11 Vhr g

Halle as Ringst Scheller e gäI IIBh Böhm Paturheilanffalt Wieendal Kinderſtiefel

im ſächſ Erzgebirge von den einfachſten bis z den
Poſt Bahn und Telegraphen Stakion e e h an

Proſpecte auf Wunſch gratis L Brüggemann
h d Zschage

Berlin Zwischen U d LindenWitteletr 68/84 und Central Bahnbot Nr 21 Schmeerſtr Nr 21

Nr 21 Schmeerſtr Nr 21
Empfehle alle Sorten

Herren Damen u

Pastoren Tabak
à c deh Paletr 10 h Mk wo eaga es

unübertroßſen trotz allem Verſuch der Conenrrenzi Gustav V ortte Halte a S
Gr de O I e Qual offeriren ab Lager oder frei Haus

ügst Künkhardt Sehreiber Banbot
V

z Rähmaſchinen Handlung
u Reparatur Werkſtatt
Auchaus reelle Bedienung

H Schöning
Mechaniker

Halle a/S Rathhausgaſſe 13

Besitzer
R Schellwald

Gewerbe Halle zu Erfurt
behördlich conceſſ für kaufmänn und gewerbliche Ausbildung und Wiſſenſchaft
Ausbildung in kürzeſter Zeit Guten Schülern wird Stellenvermittelung ga
rantirt Proſpekt gratis Vorſteher der AnſtaltG Sohunize Lehrer a d 1 Bürgerſchule Für den W gorcnt illeſtworttich

lPostsoßuſo v F Ceorgy jetzt Schillerſtr 15 II pedition Neue Promenade 1

Hort AniSCHER

ne Fussbodenlack aus bv Stein bereitet findet in e T
jedem Haushalt dauernde Aufnahme Trock
net über Nacht Nicht nachklebend Direet

aus den Verkaufstöpfen zu streichen
Niederlage Ed Gelbermann jr

BRonn Alleinverkauf Halle a S
Helmbold Co

i u
n
A

e käckhe h Kilo M 2,40 Kilo M 1,20
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sorge
laſſen

Di

einmal
Er

in vie
VBe

auszud
Sie

zuſamn
welches
tages
Arm v
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